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neues Ortsſtatut wird der7 dn Verſamuſung vorgelegt werden etrifft die
veſellung der Prchtopery am ſe der Beamten der Stadt Halle
gen Penſionirung und Reliktenverſorgung Dieſe Neuordnung

W ch das am I April 1900 in Kraft tretende Geſetz über dieiſt dur der K lbeamten vom 30 Juliing und Verſorgung der Kommunalbeamteh nothwendig geworden

Die Bildun eines neuen Polizeireviers für
zum 1 April d einzugemeindenden Vororte wird einen
naufwand von 28,000 M erfordern Neu angeſtellt ſollen

en Stadt

gut ſ 0 PolizeiI Polizeikommiſſar 1 Tageswachtmeiſter 10 Polizee geinhiel Sergeenlen Das Hauptlokal wird in Gie
te in eingerichtet werden während in Trotha undz fie Wachtſtuben vorgeſehen ſind

Der neue Poſttarif der bekanntlich am 1 April in Kraft
tritt bringt bezüglich des Portos folgende Aenderungen

jetzt künftig
kirter gewöhnlicher Brief 10 Pf 10 PfFran bis n Gewicht von 15 Gr 20 Gr

Frankirter Doppelbrief 20 Pf 20 Pf
bis zum Gewicht von 250 Gr 250 Gr

Jm Ortsverkehr beträgt das Porto bei gewöhnlichen Briefen
jetzt künftig

Ohne Unterſchied des Gewichts 5 Pf 5 Pf
PoſtkartenDruckſachen bis 50 Gramm 3 2

n 100 92 5 3250 v z 2 0 10 53 350 20 oDer Poſtzwang wird auf verſchloſſene Ortsbriefe ausgedehnt

Das Ende des Bergarbeiterſtreikes wurde in
einer am Sonnabend in der Broihanſchenke zu Beeſen ab
gehaltenen Verſammlung beſchloſſen Der Leiter der Verſamm
lung erſtattete Bericht über die Einigungsverhandlungen mit
dem Direktor der Grube Von der Heydt Der Direktor hat
ſich bereit erklärt allen verheiratheten Arbeitern die ein Jahr
auf der Grube thätig ſind jährlich 50 Ctr Kohlen zum Preiſe
von 25 Pfg pro Centner zu liefern Die Verwerthung des
Grubenholzes ſoll in Zukunft zu Gunſten der Berglente ge
ſchehen Eine Badeanſtalt ſoll eingerichtet werden Jn Bezug
auf Lohnerhöhung hat der Direktor keine Verſprechungen ge
macht da die Grube Von der Heydt ſchon die beſten Löhne von
allen Braunkohlengruben zahlt Auf die neunſtündige Schicht
wurde nicht eingegangen Maßregelungen ſollen nicht vor
kommen Mit großer Majorität wurde das Ende des Streiks
beſchloſſen Während des Ausſtandes ſind eingegangen an
Unterſtützungen 2950 09 M und 160 bezw 200 M durch Dar
lehen aufgenommen ſo daß die Geſammteinnahme ſich beläuft
auf 3310 09 die direkten Streikunterſtützungen betragen
2761 50 die übrigen Ausgaben 581 90 M Der Verband
allein hat 1500 M direkte Unterſtützungsgelder gewährt

Der Tiſchlerſtreik bei der Firma Gebr Kroppen
ädt der vor einiger Zeit dort ausbrach iſt wie uns mitgetheilt
wird zu Gunſten der Arbeitgeber beendet angeblich weil die
Streikenden keine Unterſtützung erhielten

Stadttheater Am Dienstag gaſtirt Fräulein Elfriede
Harden welche kürzlich als Santuzza einen großen Erfolg
gehabt als Fidelio auf Engagement Fräulein Harden welche
gegenwärtig in Leipzig nicht die erwartete Beſchäftigung findet
hat ſich bereit erklärt für die nächſte Saiſon hier abzuſchließen
außerdem ſingt Frl Kromer die Marzelline als II Gaſtrolle
auf Engagement Da es nicht möglich war die Novität

Jugend von heute wegen Erkrankung mehrerer Mitglieder
vorzubereiten hat die Direktion die Schlierſeer welche am
Mittwoch des Bußtags wegen in Leipzig nicht ſpielen dürfen
zu einem nochmaligen Gaſtſpiel engagirt Zum erſten mal
werden dieſelben hier ein Anzengruber ſches Stück ſpielen und
zwar den Meineidbauer Zu dieſer Vorſtellung haben

i etenkarten Giltigkeit mit einem Zuſchlag von 50 Pfg
pro Billet

Thalia Theater Morgen Dienstag den 13 März
findet zum Benefiz für Herrn Oberregiſſeur Hermann Rhode
Ebeling eine einmalige Aufführung des Alexander
Biſſon ſchen Schwankes Der Schlafwagencontroleur
ſtatt Der Benefiziant ſpielt die Rolle des Montpépin während
die übrigen Hauptrollen von den Herren Direktor Mauthner
Max Blira Karl Sick und Fritz Kleinke von den Damen
Nebauer Harden und Erland n werden Am
Donnerstag den 15 d wird das Wiener Soubretten
Theater Bühne ohne Männer Dir Gothov Grünecke
zum erſten male in Halle im Thalia Theater gaſtiren Herr
Direktor Gothov Grünecke der Gründer dieſes originellen
Unternehmens hat ſeine Gaſtſpieltournée mit dem Enſemble
bekanntlich vor vier Monaten in Holland begonnen und bereiſt
gegenwärtig die größeren Städte Deutſchlands Billetbeſtellungen
werden ſchon jetzt entgegengensnnuen

lPopuläre Sinfonie Konzerte Das für nächſtenMittwoch angezeigte 9 populäre Sinfonie Konzert der Regi
meutskapelle kann an dieſem Tage nicht ſtattfinden

Von der Straße Am Sonntag vormittag S Uhr rivor dem Grundſtück Reilſtraße 2 der weſiliche Leitdngebrght 3

Stadtbahn Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt da der
Schaden ſofort ausgebeſſert wurde Am Sonntag nachmittag

Uhr verſagten die Äccumulatoren des Wagens Nr 12 der
Straßenbahn ſo daß der Wagen in den Kleinſchmieden ſtehen
blieb Er wurde durch den nachfolgenden Wagen nach dem

Depot geſchoben Es entſtand hierdurch eine Betriebsſtörung
von 8 Minuten Am Sonntag mittag gegen 1 Uhr fuhr unter
der weſtlichen Brücke der Delitzſcherſtraße der Motorwagen Nr 4
der Straßenbahn auf den Anhängewagen des Motorwagens Nr 46
der Stadtbahn An letzterem wurden die Puffer und die Koppel
ſtange und an dem e e der Hinterperron beſchädigt

Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt Am Sonnabend vor
Jite 9 Uhr fuhr der Geſchirrführer K aus Giebichenſtein
tiete t hen o Fignis in der Kleinen

aße dermaßen an daß dieſer ſich überſchlug und ſeiDeichſel zerbrach t ſomg und ſeine
T Selbſtmord verfuch Der Dreher Z ſprang am Sonntagnachmittag 7 Uhr in der Nähe der Pulverweiden in die Sqale

Cafe ein ger zu Weſen wurde jedoch von dem
wieder aus dem Waſſer gezogen ueinem naſſen Bade davon ſer gezog nd kam ſa mit

F Uufallchronik Einem auf einem hleſigen Neubau bedaſtlaten Maurer aus Schlettau fiel während der Arbeit ein Mauer

S auf die Naſe und verletzte ſie ſchwer Während der Kanzliſt
die in ſeiner Wohnung ſich mit Schreiben beſchäftigte wurde
daß t ihm ſtehende Peiroleumlampe dadurch plötzlich ausgelöſcht
er beim Oeffnen einer Braunbierflaſche das Bier im Bogen
beige o Hierbei zerſprang der CEyiinder und ein glühend
g Splitter deſſelben traf das linke Auge des Davorſitzenden
Wohn es gefährlich verletzt wurde Beim Verlaſſen ihrer
ſan ung verfehlte eine im dritten Stockwerk wohnende Arbeiter
e m Halbdunkel die Treppenſtufen ſie ſtürzte herab wobei
Sein h Ausrenkung bes rechten Schultergelents erlltt Der

ae Handarbeſter Auguſt H ans Crumpa der bekanntlich
einigen Tagen dadurch vermiglückte daß er von einem ge

en in unerwarteter Richtig niebergehenden Baume ge gereins vom Rothen Krenz ins Auge zu fa u Bau der
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troffen wurde wobei er ſchwere Rippenbrüche c davontrug iſt Erinnerungsfeler die in einem Feſtmahl beſtand fehlte es an
am Sonnabend früh infolge hinzugetretenen Herzſchlags in der Toaſten nicht Von den r nur die der Herren Rechts
Klinik verſtorben Woch hardTodesfälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben
in Halle 55 einſchl 15 in hieſigen Kraukenhäuſern
verſtorbener Orisfremden und zwar an Luſtröhrenentzündnng 3
Scharlach 1 Speiſeröhrenverengung 1 Altersſchwäche 2 Herz
lähmung 2 Lungentuberkuloſe 5 Darmverſchlingung 2 Krämpfen 2
Schwäche 7 Lungenentzündung 2 Neubildung der Bruſthöhle 1
Herzſchwäche 1 Gehirnabſceß 1 Lungenlähmung 1 Knochen
tuberkuloſe 1 Nierenleiden 2 Kopfroſe 1 tuberkulöſer Bauchfell
entzündung 2 Herzklappenfehler 1 Rückenſpalte 1 Typhus 1
Verbrennung 1 Abzehrung 2 Zertrümmerxung beider Unter
ſchenkel I Magentetonie 1 Herzſchlag 2 Nierenentzündung 1
See des Fußes 1 Gehirngeſchwulſt 1 Blutvergiftung 1

ronchialkatarrh i Gehirnblutung 1 Gebärmutterkrebs 1
Magen und Leberkrebs 1

Freiwillige Sanitätskolonne Cröllwitz Alle
Freunde der Sache des rothen Kreuzes ſeien hierdurch nochmals
auf die am Dienstag den 13 März abends 8 Uhr im Saale
der Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein ſtattfindende Wohl
thätigkeits Aufführung aufmerkſam gemacht Bezüglich der Ein
trittskarten verweiſen wir auf das heutige Jnuſerat

Vereine und Verſammlungen
Eine Anzahl Mitglieder des III KommunalenWahlbezirks Vereins Süd und Weſt beſichtigten geſtern

vormittag unſer Provinzialmuſenm Der Direktor deſſelben
Herr Major a D Stadtrath Dr übernahm ſelbſt die
Führung und Erklärung der zahlreichen zum nicht geringen Theil
recht werthvollen und ſeltenen Gegenſtände Die Beſucher waren
erſtaunt über die Fülle der Gegenſtände deren Beſichtigung für
ſie höchſt intereſſant war Mehrere Milglieder übergaben bei
dieſer Gelegenheit eine Anzahl in ihrem Beſitz befindlicher alter
Schriftſtücke

Verein der Liberalen Die nächſte Sitzung wird
am nächſten Donnerstag in der Tulpe ſtattfinden Das
Referat hat für dieſen Abend der Chefredacteur der Saale
Zeitung Herr Oehlmann übernommen Referent wird über
Jntereſſenpolitik im allgemeinen und das Fleiſch

ſchaugeſetz im beſonderen ſprechen

Jm Volksbildung sverein hielt am Sonnabend
Herr Lehrer G Müller einen Vortrag über Ein Stück
Natur in der Wohnſtube Eine reizende Lebensgemein
ſchaft ſo führte der Redner aus könne jeder der nur einiger
maßen Liebe zur Natur beſitzt von draußen hereinſchaffen in
ſeine Wohnung indem er ein Aquarium anlegt deſſen Her
ſtellungskoſten weit geringer ſind als angenommen wird Selbſt
dann noch bildet das Aquarium keine koſtſpielige Liebhaberei
wenn man durch verſchiedene Waſſerpflanzen den Fiſchen den

und einen niedlichen Springbrunnen einen freundlichen Schmuck
hinzufügt Ein Erneuern des Waſſers iſt ſofern die Anlage
verſtändig war jährlich nur einmal nöthig und auch im
übrigen iſt die Mühe der Jnſtandhaltung außerordentlich gering
gegenüber der Freude die der Naturfreund an dieſem Leben
ſeiner munteren Hausgenoſſen empfinden wird Zu verwerfen
ſind die engen unzweckmäßigen Goldfiſchgläſer die ihren un
glücklichen Bewohnern nichts als ein ödes Gefängniß ſind Der
Vortragende zeigte den Anweſenden an ſeinem Aquarium wie
wohlig iſt s den Fiſchlein auf dem Grunde und wie ein ſolcher
Zimmerſchmuck immer neues Wohlgefallen und fortwährende
Beobachtungsluſt in dem Beſchauer hervorzurufen imſtande iſt
Die Verſammlung lobhnte die von warmer Liebe zur Sache
zeugenden Ausführungen mit herzlichem Beifall Der nächſte
Vortragsabend findet Sonnabend den 24 März in der Börſen
halle, der letzie Familienabend Sonnabend den 31 März im

Neuen Theater ſtatt
Sächſiſch ThüringiſcherDampfkeſſel Reviſions

Verein zu Halle Die ordentliche Generalverſammlung
findet am Donnerstag den 22 März mittags 12 Uhr im Hotel
Stadt Hamburg ſtatt Die Tagesordnung lautet Bericht des

Vorſitzenden Herrn Schlaegel über das Vereinsjahr 1899
Bericht des Kaſſirers Herrn Pantz er über das Vereinsjahr
1899 Jahresbericht des Ober Jngenieurs Herrn Münter
Vorlage des Budgets und Beſtimmung über die zu erhebenden
Beiträge und Gebühren für das Jahr 1900 Ergänzungswahldes Vorſtandes Beſtimmung derjenigen öffentlichen Blätter
welche im Laufe des Jahres als Vereinsorgane dienen ſollen

Elektrotechniſche Abendſchule Die außerordent
lich rege Betheiligung an dem erſten Vortragsabend der Elektro
techniſchen Abendſchule im Kaiſerhof bewies wie ſehr es dem
Bedürfniß entſprach ein derartiges Jnſtitut ins Leben zu rufen
Dem Vortrag war das Thema zu Grunde gelegt Die Ab
leitung des Ohm ſchen Geſetzes nebſt Uebungsbeiſpielen aus der
Praxis Der Kurſus dürfte ſich eines regen Zuſpruches zu er
freuen haben da ſchon am erſten Abend zahlreiche Anmeldungen
erfolgten Der Vortrag war in populärer Weiſe unter Anwendung
der bürgerlichen Rechnungsarten gehalten

Deutſcher Radfahrerbund Der Bezirk Halle a S
des Gan 18 Mageburg der z Z 17 Vereine mit 517 Mit
gliedern und 152 Einzelfahrern zählt hielt am Sonntag nach
mittag im Rathskeller ſeinen II Bezirkstag ab Als Ver
treter der Einzelfahrer für den am 1 April in Halle in den
Kaiſerſälen ſtattfindenden Gautag wurde Herr Franz Stümpfel

Halle a Bismarckſtr 25 gewählt Die Feſtſetzung des
Vororts für den Sommer Bezirkstag der etwa Mitte Juni
ſtattfinden ſoll wurde dem Bezirksleiter überlaſſen da ein Verein
einen bezüglichen Antrag bisher nicht eingebracht hatte

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und Um
gegend beſchloß in ſeiner in Käppel s Hotel abgehaltenen
M onatsverſammlung die nächſte Mitgliederver ſammlung imNeumarkt Schießgraben abzuhalten An dem am 27 d du in
Aſchersleben ſtattfindenden Zonentage werden eine ganze Anzahl
Mitglieder theilnehmen ie Entlaſſung der Ausgelernten ſoll
in beſonderer Sitzung des Vorſtandes am 30 d M im Goldenen
Ring ſtattfinden U a wurde noch Aufklärendes über Haftpflicht
Verſicherung unter Zugrundelegung des neuen bürgerlichen
Geſetzes gegeben

Jm Naturheilverein I Sanitas Verſammlungs
lokal Reichshof ſprach Zerr Dr med Prager aus Leipzig
über Männerkrankheiten In äußerſt belehrender Weiſe über
Urſache und Verhütung derſelben feſſelte der Redner die zahl
reiche Herrenverſammlüng

Der Bahnhofs Barackenverein von 1870 hielt am
Sonnabend abend im Nenmarkt Schützenhaus ſeine diesjährige
Erinnernungsfeier ab welcher wie üblich die Generalverſammlung
vorausging Die mit einem Ueberſchuß abſchließende Jahres
rechnung wurde entlaſtet und der bisher thätige Vorſtand wieder
gewählt Herr Major a D Stadtrath Dr Förtſch der zu
gleich Vorſtandsmitglied der hieſigen Ortsgruppe des Vereins
vom Rothen Kreuz iſt regte an da letztere eigentlich nur aus
dem Vorſtande beſteht eine Anzahl Mitglieder des Baracken
vereins möchte dieſer Ortsgruppe beitreten Koſten ſeien damit
nicht verknüpft wohl aber ſei es erforderlich gegebenenfalls auch
für die Ziele des Vereins vom Rothen Kreuz voll einzutretenDie Verſammlung beauftragte die Herren Major des
und Rechtsanwalt Dr KRuffer eine größere Zabl Mitglieder

zu genanntem Zwecke auszuwählen eventn wie vorgeſchl
den Eintritt des Geſammtvereins in die hi

Aufenthalt angenehm macht und durch eine kleine Tuffſteingrotte h

anwalt Dr Rüffer Major a Stadtrath Dr Förtſch
Dr med Herzfeld und Dr med Käſtner Erwähnung finden
Die zahlreichen Theilnehmer wurden durch das Gebokene nach
jeder Richtung hin zufriedengeſtellt

Der Kameradſchaftliche Kriegerverein von
1870/71 feierte am Sonnabend in den Räumen des Sport
hotels unter zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder und
vieler Gäſte auch Offiziere ſein Wintervergnügen das einen
befriedigenden Verlauf nahm und zum Zuſammenſchluß ſeiner
Mitglieder ſicher viel beigetragen hat Ein Ball machte den
ſolennen Schluß

Geſchäftliche Feier Herr Hermann Hönicke
der Begründer des Weißwagren und Konſektionsgeſchäfts Herm
Hönicke hier Ecke Leipzigerſtraße und Promenade veranſtaltete
am Freitag eine recht gelungene geſchäftliche Feier in denRäumen von Osborg s Bellevne Locls diente die Feſtlichkeit

dazu das zweijährige Beſtehen das Geſchäfts zu begehen
andererſeits zur Einführung des Theilhabers Herrn H Kind
ſcher Das geſammte Perſonal bis herunter zum jüngſten Stift
war vertreten und Tanz und Geſang und nicht zum mindeſten
z fröhliches Feſtmahl hielten die Gäſte bis zum frühen Morgen

eiſammen

Stadt Theater
Gaſtſpiel von Frl Kromer im Freiſchütz

und Der Poſtillon von Lonjümeau
Die junge Sängerin die Sonnabends als Aennchen gaſtirte iſtzwar bereits für nächſte Saiſon engagirt das Engagement kann

aber nach dem inaßgebenden Bühnenbrauch geſtrichen werden
wenn ſie nicht gefällt Es handelt ſich alſo nur um einen Strich
aber den Strich durch das Daſein oder richtiger Dableiben eines
fühlenden denkenden jungen Weſens und ſolche Graufamkeit will
überlegt ſein Die Debütantin hatte als Aennchen inſofern harten
Stand als dies eine der beſten Rollen unſerer gegenwärtigen
Opernſoubrette iſt Fräul Hertling hat bekanntlich ein ſehr ent
wickeltes anſprechendes Spiel und eine ſo ſchöne Stimme wie
ſie wohl bei jeder ihrer Nachfolgerinnen nicht wieder zu er
warten ſein dürfte Jm Spiel zeigt Frl Maja Kromer vom
Hoftheater in Altenburg nur die Grazie und Natürlichkelt
eines intelligenten jungen Mädchens über das hinaus iſt irgend
eine Entwickelung noch nicht wahrnehmbar Jhre Ausſprache
des Buchſtaben R mag auch nur bei einer Soubrette hingehen
Auch die Stimme hat noch ſehr jugendliche Klaugfarben iſt aber
immerhin hübſch Viel beſſer ſteht es um den muſikaliſchen
Sinn der Debütantin Sie iſt ſicher gab uns ihre Nummern
wohl abgerundet und gut pointirt und ſie beſitzt eine reine
Jntonation Das ſind ſchwerwiegende Vorzüge Will uns HerrDirektor Richards im Uebrigen verſchonen mit allzuviel Jugend
Anfängerſchaſt und Anweiſungen auf Zukunft ſo ſtimmen wir

ier gegen den fatalen Strich
Es iſt immer erfreulich zu ſehen wie junge Künſtler Fork

ſchritte machen Wie hat das Spiel des Herrn Otto gewonnen
Sein Poſtillon am Sonntag war eine ſehr tüchtige und ſichert
Leiſtung Gepreßt wie früher klingt ſein Anſatz nur
mehr in einigen höheren Tönen Mitte und Tiefe ſind ganz
frei und laſſen die metallreiche den größten Anſtrengungen
und leidenſchaftlichen Accenten gewachſene Stimme immer
ſchöner hervortreten Frl v Lichtenfels zeigte wieder ihre
Pflichttreue als Magdalene Herr Aumann giebt Rollen von
derjenigen Komik wie ſie Schmied Bijou erfordert ſehr gut
Herrn Raven genügte auch der Marquis um ſein vortreff
liches Spiel und einige male ſeine ſchöne Stimme zur Geltung
zu bringen Wäs im allgemeinen die Ausſprache des Fran
zöſiſchen geſtern betrifft ſo thut Nachhilfe noth Poſtillon
von Lonjimeau und manches andere klingt gar zu komiſch
Herr Direktor Richards hatte mit den reizenden und gut
paſſenden Koſtümen aus der Zeit Ludwigs XV eine angenehme
Augenweide geboten Herr Kapellmeiſter Pitteroff iſgre

vortrefflich Dr Franz Kwe
Oeffentliche Proteſtverſammlung gegen die kunſtfeindlichen

Paragraphen der lex Heinze
Die auf geſtern morgen 212 Uhr nach den Kaiſerſälen ein

berufene öffentliche Proteſtverſammlung nahm einen recht be
friedigenden Verlauf Herr Prof Kohlſchütter der den
Vorſitz führte machte bei der Eröffnung darauf aufmerkſam daß
eine Bekämpfung der Unſittlichkeit auch jetzt ſchon durch die
beſtehenden Geſetze gewährleiſtet ſei daß die wahre Sittlichkeit
keines Schutzes bedürfe und daß die lex Heinze nur Heuchelei
erzeugen werde
d z Ifyr Referent erhielt ſodann Herr Juſtizrath Löhning

as Wort
Hochverehrte Anweſende Die Herren die heute dieſe Ver

ſammlung veranſtalteten haben mich beauftragt die Aenderungen
die die Vorlage in unſere Geſetzgebung bringen will vom juriſti
ſchen Standpunkte aus zu beleuchten Jch darf aber wohl eine
Bemerkung vorauf ſenden Jch glaube nicht nur in meinem
Namen ſondern im Namen aller Verſammelten hier zu ſprechen
wenn ich ſage daß wir alle ebenſo ſehr es als eine Pflicht des
Volkes und Staates halten unfere Sittlichkeit zu erhalten der
Unzucht zu wehren und ſo die höchſten Güter des Volkes zu
ſchützen Jn dieſer Geſinnung wiſſen wir uns alle einig
Und dann noch eine zweite Bemerkung Jch bin davon dürch
drungen daß es nicht zwei Arten von Sittlichkeiten geben kann
daß nicht die Künſtler einen beſonderen Standpunkt auf dem
Gebiet der Sittlichkeit einnehmen dürfen und daß es nicht im
Jntereſſe der Kunſt liegt einen beſonderen Standpunkt ein
zunehmen Wir wollen nicht ein Privilegium für die Kunſt
haben denn die Kunſt hört auf Kunſt zu ſein wenn ſie ſittenlos
wird Wir wollen nicht die Aufhebung der ſtrafgeſetzlichen Be
ſtimmungen wir wollen die Unſittlichkeit nicht ſtraflos haben
wenn ſie in einem angeblichen Jntexeſſe der Kunſt erfolgt

Es liegt nun an mir nachzuweiſen welche juriſtiſche Be
deutung die 88 184a und b haben und welche Beſtimmungen das
gegenwärtige Geſetz enthält Der jetzige 8184 des Strafgeſetz
buches lautet

Wer unzüchtige Schriften Abbildungen oder Darſtellungen
verkauft vertheilt oder ſonſt verbreitet oder an Orten weiche
dem Publikum zugänglich ſind ausſtellt oder anſchlägt wird
mit Geldſtrafe bis zu 300 M oder mit Gefängniß bis zu
ſechs Monaten beſtraft

Nach der Regierungsvorlage ſoll derſelben Strafe unterliegen
wer unzüchtige Schriften Abbildungen oder Darſtellungen einer
Perſon unter 16 Jahren gegen Entgelt überläßt oder anbietet
Die Regierungsvorlage beantragte ferner folgenden Zuſatzpara
graphen 1844

Mit Gefängniß bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis
u 600 Mark wird beſtraſt wer Schriften Abbildungen oder
arſtellungen welche ohne unzüchtig zu ſein das Schamgefühl gröblich verletzen zu deſcheſtiichen Zwecken au
en en Straßen Plätzen oder anderen Orten die dem

öffentlichen Verkehr dienen in Aergerniß erregender Weiſe
ausſtellt oder anſchlägt

t Reichstag hat dieſer Beſtimmung folgende Faſſung ge
geben

s 184a Mit Gefängniß bis zu 6 Monaten oder mit Geld
fe dis zu 600 Mark wird beſtraft wer Schriften Ab

Udungen oder Da n welche ohne unzüchtig zuc e entgegen
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Kunſt

erlößt oder anbletet oder dürfen ols je Anſtatt di en zu ſicheräraeä frohem Pli zu ihren en dere retten d
en eine

tgeltber e re der Abſicht das Schamgefühlza egen zum unrletzen an öffentlichen Straßen Plätzen oder andereni die dem e Verkehr plenen in Aergerniß er
ender Weiſe ansſtellt oder awichlig
184 b Mit Gefängnißſtraſe bis zu 1 Jahre oder mitGeldſtrafe bis zu 1000 Bart wird beſtraft wer öffentlich

theatroliſche Vorſtellungen Singſpiele Geſangs oder della
matoriſche Vorträge Schauſtellungen von Perſonen oder ähn
üche Aufführungen veranſtaltet oder leitet welche durch gröb
li Be unß des Scham und Sittlichkeitsgefühls Aergerniß zu erregen ger net ſind Gleiche Strafe

denjenigen welcher in öffentlichen theatraliſchen Vorſtellungen Skuglpielen Geſangs oder deklamatoriſchen Vor

trägeei Schauſtellungen von Perſonen oder ähnlichen Auf
ſährungen durch die Art ſeines Vortrages oder Auf
iretens das Scham und Sittlichkeitsgefühl gröblich
verletzt

Der jetzige Paragraph hat vollſtändig ausreichende Beſtimmungenund ſie die Polizeibehörde reichen ſie vollſtändig aus Um die

Bedentung der neuen Faſſung zn verſtehen iſt es nöthig
auf den Begriff des Schamgefühls näher einzugehen Es ſoll
beſtraft werden wer die Abſicht geſchlechtliche Reize zu er
regen in objektiver Weiſe zur Verwirklichung bringt Dieſe
Abſicht kann auch in Abbildungen und Darſtellungen verwirk
ſicht ſein die gute Sitte und Anſtand verletzen Die
Kommiſſion war damit noch nicht zufrieden ſondern es ſoll
künftig eine Schrift Abbildung oder Darſtellung als unſittlich
gelten wenn ſie geeignet iſt ohne gegen die gute Sitte zu
erſtoßen das Schamgefühl gröblich zu verletzen Die Schwierig
Fit hierbei iſt zu beſtimmen was der Geſetzgeber unter
Schamgefühl verſtanden hat Das iſt eine pſychologiſche

Frage Jch bin überzeugt wenn alle Pſychologen Deutſch
lands zuſammenkämen es würde über dieſe Frage keine
Einigung zu erzielen ſein Der Gefſetzgeber hat auch nicht geſagt
weſſen Schamgefühl gröblich verletzt werden muß und das
Kt ſehr wichtig da das Schamgefühl aller Völker und Zeiten
Kumer ein verſchiedenes geweſen iſt Das Schamgefühl eines
ugen Mädchens von 16 Jahren iſt ein anderes als das des
Kwachſenen Mannes oder der erwachſenen Frau Weſſen
Schamgefühl muß nun verletzt worden ſein wenn der Richter
zu urtheilen hat Die Folge wird ſein daß die Rechtſprechung
über dieſe Frage eine verſchiedene ſein wird die weitere Folge
wird ſein daß wir einen Zuſtand der Rechtsunſicherheit be
kommen wieder eine weitere Folge wird ſein daß das Vertrauen
u unſeren Richtern erſchüttert wird und das wäre eine der
chwerſten Schädigungen des Geſetzes Der Richter kann
beim beſten Willen nlſcht urtheilen weil der Gefſetzgeber den
Begriff des Schamgefühls nicht feſtgelegt hat Soll eine Schriſt
ein Bild eine Darſtellung deshalb ſtrafbar ſein weil ein junges
Mädchen mit noch unentwickeltem Schamgefühl ſich verletzt fühlt
Man muß wohl bedenken daß das Schamgefühl bei allen
Menſchen verſchieden entwickelt iſt Mir iſt ein Fall bekannt
von einer jungen Engländerin deren Schamgefühl in einer
deutſchen Familie verletzt wurde wenn von Hoſenträgern und
Tiſchbeinen die Rede war eiterkeit Soll nun der Richter
eine Beſtrafung eintreten laſſen weil das Schamgefühl dieſer
Engländerin verletzt wurde Was iſt nun eine unſittliche
Handlung eine unzüchtige Aeußerung tAuch die Theater ſind heute nicht ſtraflos wenn ſie gegen die
gute Sitte verſtoßen im Gegentheil das Geſetz hat alle der
artigen Veranſtaltungen in enge Grenzen eingeſchloſſen Es
kann vorkommen daß gegen die beſtehenden Geſetze verſtoßen
wird aber dann liegt der Fehler doch nicht in der Geſetzgebung
ſondern bei unſerer Polizei die die Straſverfolgung nicht mit
der nöthigen Energie aufnimmt Künftig wird es dem Richterüber
laſſen zu beſtimmen ob eine Aufführung oder Darſtellung ge
eignet war das Scham oder Sittlichkeitsgefühl zu verletzen Die
Kommiſſion iſt ſich ſelbſt noch nicht klar darüber geworden was
unter Schamt kund Sittlichkeitsgefühl zu verſtehen ſei Die
Kommiſſion will daß eine Strafbarkeit auch dann eintrete wenn
eine Darſtellung geeignet iſt das Sittlichkeitsgefühl zu ver
letzen Jch erinnere nur daran wenn jemand ſein ganzes Ver
mögen im Spiel vergendet hat und nun im Theater einen
ſolchen Menſchen dargeſtellt ſieht Wie leicht kann die Dar
ſtellung auf das Sittlichkeitsgefühl des Spielers Aergerniß
erregend einwirken Heiterkeit und Zuſtimmung Deshalb
müſſen wir Widerſpruch einlegen gegen eine derartige Geſetz
gebung die uns dahin führt daß die Sicherheit des Rechts
gefühls untergraben wird Jch erſuche Sie daher der

Reſolution die Jhnen vorgelegt wird zuzuſtimmen Lebhafter
Beifall

Als nächſter Redner ergriff Herr Univerſitäts Profeſſor
Dr Robert das Wort Er meinke daß man ein Geſetz zum
Schutz der Sittlichkeit eigentlich nur freudig begrüßen müſſe
vorausgeſetzt daß das Geſetz wirklich die Sittlichkeit ſchütze
Dieſe Frage ſei ruhig und kühl zu prüfen Kunſtwerke die das
Schamgefühl gröblich verletzen die Aergerniß erregen ſollen
nicht öffentlich ausgeſtellt werden Was kann unſchuldiger ſein

als ein Kunſtwerk welcher Künſtler wird zugeben daß das was
er ſchafft Aergerniß erregen könnte Ueber das was Aerger

niß erregen könnte gehen die Anſichten himmelweit auseinander
Ein Bild der Aphrodite das in Berlin Aergerniß erregte
wurde vor wenigen Wochen von der Akademie in Wien als
Muſter für keuſche Behandlung der Kunſt erworben Redner
erwähnte dann noch verſchiedene andere derartige Beiſpiele und
meinte ſchließlich Aendert die Welt dann ändern ſich die
Bilder von ſelbſt Ein Volk das die Schönheit der unverhüllten

e menſchlichen Geſtalt nicht mehr mit reinem Genuß anſchanuen
kann das iſt innerlich fanl Beifall Es handelt ſich aber bei

Paragraph nicht um die Darſtellung der menſchlichen
Bekleidete Geſtalten können in Wirklichkeit viel gröber

verletzen als unverhüllte Aber der eigentlich verhängnißvollſte
Punkt liegt in der Beſtimmung daß das ſtrafbar ſein ſolke was
ohne unſittlich zu ſein das Schamgefühl verletzen kann Redner
erwähnte einen Fall aus ſeiner Jugend als ein Polizeiſekretär

alſo doch kein ungebildeter Menſch eine Gruppe des Laokoon
als einen gordiſchen Knoten bezeichnete der entfernt werden
müſſe Adam und Eva dürfen künſtig überhaupt nicht mehr dar

e geſtellt werden und Luther s Tiſchreden müßten nach der lex
Heinze auch entfernt werden Lebhafter Beifall Dieſe Para
graphen enthalten geradezu die ten das Unanſtändige

was kann eine ſchmutzigezu ſuchen und J Phantaſie nichtD alles Unanſtändiges finden GBeifall dann möchte
die Kunſtwerke in ein paar Muſeen einſchließen wo

J nlemandes Auge erfreuen aus den Familien ſoll ſie ent
ut ſie ſoll kaſernirt werden Alle Kunſtwerke die ſich im Privat

beſitz befinden müſſen unter Verſchluß gelegt werden wodurch
eine große Heuchelei erzeugen müſſen Es iſt beſchämend

daß die künſtleriſche und ſittliche Erziehung des Volkes durch
Polizeimaßregeln beſchränkt werden ſoll Die lex Kang iſt
ein Frevel an der Vergangenheit deren hervorragendſte Werke

n der Verborgenheit betrachten müſſen ein Frevel ferner
an der Gegenwart und an der gegenwärtigen Bewegung in der

die mag auch vieles in ihr unklar ſein doch wohl S
eignet iſt einer mir n e die Wege zu ebnen irvollen Freiheit für unſere Dichter und Künſtler und keine

t ſf er tet iftſtell eerauf ergriff a ertreter der r ellerweHerr Max Petzold das Wort
NMeine Damen und Herren Jn letzter ſind wir zur

Abwehr einer Vorlage zuſammengetret u e
3 keinem Kulturvolke zugemuthet w iſt Wohl haben die

rüchſchrittlichen Elemente deren die h genee an
der Stirn trägt ihre Wühlaxbeit nie eing vor einem
Bollwerk haben ſie bis jetzt

Kommenden Halt
unſerer

mehr beo

Sinter teni el n an h Se den Diener tauchen vidng

man ihre Mauern unterwüh Breſche Igeſtörten Einſchlupf ihrer Feinde Und wenn die B
Berges Veſte S die man weit im
Frende blickt dieſes heimtückiſche Gebahren bemerkt wenn wachſamer Wächter Hornruf die drohende Gefahr kündet ſoll dann
dieſe Beſatzung ruhig und mit verſchränkten Armen dem Treiben
des Feindes zuſchauen

Jn dieſer Lage meine Damen und Herren befinden ſich heute
alle Jünger der Kunſt Nicht provokatoriſch nicht in frevlem
Uebermulb ſtellen wir uns zum Kampf nicht von uns iſt der
heilige Burgfriede gebrochen worden wir handeln in Rothwehr
Die Künſtler glauben Sie es mir meine Herrſchaften ſind
ein ruhiges genügſames Völkchen Sie haben jenen nach innen
gewendeten Blick und verlangen nichts weiter als daß man ſie
in Ruhe ſchaffen läßt Aber in ihrem Schaffen erkennen ſie nur
einen Richter über ſich an das iſt der Gott in ihrer Bruſt
dem ſie dienen und dem ihr Wirken gilt von dem Augenblicke
an wo die Binde von ihren Augen fällt bis zum letzten Athem
zuge Und dieſe edelſte Blüthe unſerer Kültur dies leuchtende
Sonnengeſtirn unſere heißgeliebte Kunſt ſoll jetzt polizeilicher
Bevormundung ausgeliefert werden Laſſen Sie mich ſchweigen
von der Schmach die ſchon in dem bloßen Gedanken liegt daß
die Werke der Kunſt zuſammengekoppelt werden ſollen mit dem
Auswurf der Menſchheit daß unſere göttliche Muſe auf eine
Stufe geſtellt werden ſoll mit der Dirne die auf der Straße
ihre Liebe feilbietet Faſſen wir vielmehr jetzt die Fährlichkeiten
ins Auge die uns drohen und die gleich Fußangeln in dieſen
dehnbaren Paragraphen verſteckt liegen

Wie müſſen zunächſt unterſcheiden zwiſchen Sitte und Sittlich
keit zwiſchen Prüderie und Schamhaftigkeit denn dieſe Begriffe
decken ſich nicht im Entſernteſten Was irgendwo Sitte iſt
braucht deshalb noch lange nicht ſittlich zu ſein und das an
geborene Schamgefühl eines geſunden rein und natürlich
empfindenden Menſchen iſt von Prüderie himmelweit entfernt
Sie ſehen mit ſtarren todten Begriffen kommen wir hier nicht
aus Wie im Leben ſo iſt auch in der Kunſt alles eine fließende
Welle Und nun frage ich Sie m D u glauben Sie
wirklich daß die Künſtler die Hüter idealer Weltanſchauung
ſich erſt von Polizei wegen lehren laſſen müſſen was ſittlich und
was unſittlich iſt Halten Sie die ſtaatlichen Aufſichtsbehörden
wirklich für kompetent über die tiefſten künſtleriſchen Fragen zu
entſcheiden
Es iſt ein Zeichen des Verfalles müder Decadence wenn
jene engherzigen Dunkelmänner nach dem Büttel rufen um
ihre von der Kunſt angeblich bedrohte Sittlichkeit polizeilich
fchützen zu laſſen Eine Sittlichkeit die dieſes äußeren
Schutzes bedarf die nicht in ſich ſelbſt Halt und Feſtig
keit findet verdient nicht geſchützt zu werden Und wer
bei der Darſtellung eines Bühnenwerkes ich will mal ein
kraſſes Beiſpiel wählen ſagen wir Sodoms Ende ſinnliche
Regungen verſpürt der iſt angefanlt bis ins innerſte Mark er
mag abſterben und geſünderen Geiſtern Platz machen Wer
nicht begreift daß dieſe Dichtung in heiligem Zorne geſchaffen
wurde wer nicht fühlt daß ſie ein flammendes warnendes Mene
Tekel iſt mit dem iſt überhaupt nicht zu rechten dem fehlt die
Grundlage um ſich mit einem ethiſch tief veranlagten Dichter
verſtändigen zu können

Und damit kommen wir zu einer anderen Frage Wofür hälr
man denn jetzt eigentlich den Künſtler Wenn man ultramon
tane Blätter lieſt möchte man meinen für einen Volksverführer
Brunnenvergifter jedenfalls aber ſür einen in puneto Sittlichkeit
ſehr unſicheren Kantoniſten Ja glauben denn die Herren daß
ein Litterat oder ein Bühnenſchriſtſteller dem es ernſt und heilig
iſt um ſeine Kunſt ohne ethiſche Anſchauungen überhaupt denk
bar iſt Haben jene ſchwarzen Jgnoranten eine Ahnung davon
wie ein Kunſtwerk in der Seele des Künſtlers entſteht wie
der erſte göttliche Funke in ihn fällt und wie er ſcheu und mit
reinen Händen fieberhaſt ringt zu geſtalten was ihn ſeine Muſe
in heiliger Stunde ſchauen ließ Gewiß es giebt auch andere
aber die paar Schmutzfinken die ihre Muſe proſtituiren die die
göttliche Kunſt zum Schandwerk herabwürdigen die nur um
ihre Taſchen zu füllen den niederen Jnſtinkten ihres Publikums
fröhnen zählen hier überhaupt nicht mit ſie haben mit Kunſt
nichts gemein Dieſen Geſellen ihr unſauberes Handwerk zu
legen bietet ja das Geſetz ſchon heute Handhaben in Hülle und
Fülle Weshalb alſo ſo fragen wir wieder und immer wieder
dieſe ungeheuerliche Vorlage mit ihrer Kautſchukfaſſung die eine
ſchwere Gefährdung wahrer Kunſt bedeutet Sie muß fallen
ſie darf nicht Geſetz werden Deshalb ſtehen wir heute Schulter
an Schulter Mit Entrüſtung weiſen wir dieſe ſchmachvolle
rn zurück Nimmer wird die Kunſt ihren
Nacken beugen unter das Joch fanatiſcher
Reaktion Seid auf eurer Hut wo ihr auch ſteht ihr
Brüder im Reiche der Kunſt wache auf deutſches Volk dem noch
Jdeale im Herzen leben ſchaare dich um unſere Fahnen kämpfe
mit uns gemeinſchaſtlich jenen urewigen Kampf des Lichtes gegen
die Finſterniß Und hell im Ohr ſoll unſeren Feinden der
Kampfesruf ſchallen Frei iſt die Kunſt und frei ſoll
ſie bleiben Lebhafter jubelnder Beifall

Herr Reg Baumeiſter Knoch ſprach im Intereſſe der gewerb
lichen Künſte Die gewerblichen Künſte für die ich das Wort
ergreife haben an der Wende des Jahrhunderts einen Auf
ſchwung genommen wie nie zuvor in unſerem Vaterland Das
danken wir nicht nur dem ſteigenden Wohlſtand unſeres geeinigten
Volkes wir danken es nicht nur der mächtigen Entwicklung von
Handel und Jnduſtrie wir danken es vornehmlich dem engen
Zuſammenſchluß von Künſtlern und Kunſthandwerkern der Er
kenntniß daß nur Hand in Hand mit der hohen Kunſt die ge
werblichen Künſte gedeihen und blühen können Was die hohe
Kunſt fördert fördert auch das Kunſtgewerbe was jene ſtört
hemmt auch dieſes die Gefahren der einen drohen auch dem
anderen Vor einer ſolchen gemeinſamen Gefahr ſtehen wir
heut der lex Heinze Um mir ohne Umſchweife den Weg zum
Kernpunlt der Gefahr zu bahnen ſchicke ich es als bekannte
Thatſache voraus daß die Darſtellung des nackten menſchlichen
Körpers es iſt in welcher ſchon oft engherzige Sittenhüter eine
Gefährdung der Moral erblickt haben und daß der 8 184 zu der
Befürchtung berechtigt daß nach dieſen Darſtellungen das Argus
auge des Geſetzeshüters hinzielen wird Jſt denn die Darſtellung
des Nackten etwas ſo Wichtiges und Unentbehrliches für die ge
werblichen Künſte daß man ſo ängſtlich beſorgt um die un
beſchränkte Freiheit ſein muß

Meine Herren Die bildenden Künſte einſchließlich der Archi
tektur entlehnen ihre Formen mittelbar oder unmittelbar der
Natur und deren Gebilden Von allen dieſen erſcheint der
menſchliche Körper als das formvollendetſte jedenfalls uns verſtändlichfte und daher auch ausdrucksfähigſte Was die menſch

liche Stimme in der Muſik iſt gewiſſermaßen der menſchliche
Körper für die bildende Kunſt Keine andere Schmuckform
vermag ſo beredt und ſo ausdrucksvoll der Jdee des Künſtlers
zu dienen keine ſo charakteriſtiſch und doch ſo innig ſich dem
Kunſtwerk einzufügen und anzupaſſen Daber die Vorliebe aller
Künſte aller Völker und Zeiten für den a Schmuck
daher das Studium und die Darſtellung des Nackten des Aktes
das höchſte und vornehmlichſte Mittel zur künſtleriſchen Er
lehung von Auge und Hand Freilich wer in dleſen Dar

ungen den künſtleriſchen Gedanken erkennen und empfinden
oll muß auch Auge und womöglich die Hand geübt haben um
ie rn prage der Kunſt zu verſtehen ſonſt Lleibt

ſür ihn das Kunſtwerk unverſtändlich und die Körper
orm nur das tthbieriſch ſinnliche Element und wird

mit gemelner Deutung fähig
Wir können nicht erwarten und auch

Hierin liegt die Gefahr
terpreten d r das r e ehe inz lches erforderlich ſein würde umne t können es nicht erwarten nach

unſeres Volkes

ung dieſerachen Lande l S und

wir können es nicht erwarten nach derzu urtheilen Berufenen im Wcbung welche d
aller Hochachtung ſür die Ünterrichtsanſtallen net i en
landes läßt ſich nicht lengnen daß die wiſſenſchaſgtte Valer
auf Koſten der künſtleriſchen in einſeitigſier iſt vater
wird am einſeitigſten an unſeren humaniſtiſchen 2 ebor
die unſere Jnſtiz und Verwaltungsbeamten er hranſtal
Naturlehre aus der wir die künſtleriſchen Bildune eben
Formen lernen dex Zeichenunterricht durch den wie Felese
und Hand üben können ſind die Stiefkinder dieſer
die Erziehung zum Verſtändniß der bildenden Kunſt
großen und ganzen dem Einzelnen und ſeiner
Neigung überlaſſen Hierzu tritt ein elleres
Der berühmte Gottfried Semper ſagt in der Einlei
ſeinem Hauptwerk Der Stil in den techniſchen Künſte erg zu
zvon der Kunſt jeder Eſel eiwas verſtehen will Er de
Wort in derber m Jm wiſſenſchaftlichen Urtheil r
wir uns zu beſcheiden weil wir die Grenzen unſeres W aen
beurtheilen können auch Leute denen die Muſik ein me u ens
minder unangenehmes Geräuſch iſt pflegen zuzugeben de
nicht muſikaliſch ſind Es giebt ſicher viele Lente dent ſie
Kunſtwerke in Bezug auf die künſtleriſche Darſtellung mehr auch
weniger gleichgiltig ſind aber die Kunſtwerke haben einen oder
gemeinverſtändlichen Jnhalt den jeder verſteht und damit attiſt
auch ohne weiteres den Kunſtwerth verſtehen zu können Waubt
er dann an der Darſtellung nicht Gefallen findet ſogt er
ich bin geſchmacklos ſondern das Werk taugt nichts

eine Geſchmacksverirrung des Künſtlers Daher kommen di
widerſprechenden Urtheile die wir über Kunſtwerke hören
abſprechenden über Werke hervorragender Künſtler Böc
Siuck Hildebrandt ſche Urnen Walot Daher iſt die
fürchtung die wir an S 184 kfnüpfen in vollem Maße berechtigt
denn wo der Kunſtgedanke nicht erkannt werden wird wird
das Urtheil trotzdem nicht ausbleiben und geeigneten Falles de
Abſichilichkeit ſchamperletzender Darſtellung ſupponirt werden
und daß die Künſtler in zahlreichen Fällen verdächtigt werden
dafür werden Streber Nörgler und Denunzianten ſorgen D

Kunſt aber wird in das Prokruſtesbett der Prüderie gezwängt
denn über den Häuptern der Künſtler ſchwebt das Damoklesſchwert
des 8184 ſobald ſie es wagen den höchſten Ausdruck ihrer Formen
ſprache das Nackte anzuwenden Dieſes unglückſelige Geſet
welches den an ſich mühſeligen Pfad des Künſtlers durch nen
Dornenhecken einengen will ſoll nun eingeführt werden in einer
Zeit wo es für das deutſche Kunſtgewerbe gilt alle Kräſte
anzuſpannen und die Arme frei zu halten im Wettſtreit mit
England Frankreich Oeſterreich und nicht zuletzt Amerika Und

rivt daß die Moral durch
e Künſtler verletzt werden könne Ein bekanntes MüneWitzblatt ſagt treffend tünchener

Weg mit der Kunſt und weg mit allem Schönen
Wir haben kein Organ dafür
Was unſer Hausbedarf iſt an Obſcönen
Es kommt zu uns auch durch die Hinterthür

Darum erheben wir Proteſt gegen dieſes Geſetz das der Moral
nicht nützen der Kunſt aber ſchweren Schaden zufügen kann und
wird Jm Intereſſe der gewerblichen Künſte bitte ich Sie in
Delhag rotelt energiſch und einhellig einzuſtimmen Lebhaſter

Für die darſtellenden Künſte ſprach Herr Theaterſchuldirektor
Lorenz der ſich ziemlich turz faßte indem er meinte er habe
den Ausführungen der Herren Vorredner nur wenig hinzu
zufügen Es ſei ein Frevel daß eines der edelſten Güter des
deutſchen Volkes durch plumpes Zugreifen verwüſtet werden ſolle
Mit jenem ſpaniſchen Philipp können Roeren und Genoſſen die
Ruhe im Reiche der Kunſt konſtatiren Daß aber ſonſt doch ge
bildete Männer in dieſer Weiſe gegen die Kunſt vorgehen das
zwinge zum Nachdenken über das im Volke herrſchende Kunſt
verſtändniß jetzt an der Wende des Jahrhunderts Aber ſo lange
die Kunſt nur als ein Luxus betrachtet werde ſo lange könne
man ſich nicht wundern wenn wir ſolche Geſetze erleben Um
ad folle man lieber die Kunſt dem breiteren Volke zugänglich

machen
Die darſtellenden Künſtler würden ganz beſonders unter dem

neuen Geſetz zu leiden haben ja die Erſchwerung der künſt
leriſchen Thätigkeit würde ſoweit gehen daß es beſſer für die
Schauſpieler wäre ihren Beruf an den Nagel zu hängen Das
Geſetz ſei um ſo unheilvoller als die dramatiſche Kunſt ſich
gerade jetzt aus den Feſſeln der alten Schablonenhaſtigkeit befreit
babe gerade jetzt wo ein neuer Frühling in der dramatiſchen
Kunſt beginne Die Geſetzesmacher haben nur die Aus
wüchſe dieſes erſten Werdens betrachtet ohne zu bedenken
daß alle Entwicklung ihre Kriſen durchzumachen habe Auch die
dramatiſche Kunſt habe ſolche Kriſen durchmachen müſſen aber
das ſei jetzt überwunden Redner führte dann verſchiedene Bei
ſpiele aus der klaſſiſchen und modernen Litteratur an um zu
zeigen wie ſchwer das Geſetz die Kunſt treffen würde Nach
der lex Heinze wird der Künſtler der ſich bewußt iſt das Beſte
zu ſchaffen was er kann immer mit einem Fuß im Gefängniß
ſtehen Dann führte der Redner auch andere Beiſpiele an aus
der Zeit der Reaktion in Oeſterreich als man hinter jedem
ernſten Drama eine politiſche Tendenz witterte und als infolge
deſſen die Poſſe mit allen ihren Zoten lange Zeit das Feld be
herrſchte Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit den ſehr bei
fällig aufgenommenen Worten Eine ſtetige Begleiterin des
Menſchen muß die Kunſt werden Beweiſt daß ihr die Kunſt
liebt und es wird ein Kunſtfrühling in Deutſchland aufblühen

Hierauf verlas Herr Prof Dr Kohlſchütter folgende Re
ſolution an den Reichstag die er zur Annahme empfaht

Jm Namen und im Auftrag von ca tauſend heute in den
Kaiſerſälen verſammelten Bürgern und Bürgerinnen der

Stadt Halle bitten wir im Jntereſſe der Kunſt und einer ge
deihlichen Weiterentwicklung des geiſtigen Lebens in unſerm
Vaterlande den S 184a und b der lex Heinze abzulehnen

Dann ſprach noch Herr Redacteur Swienty als Verkreker
der ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft und Preſſe Er be
leuchtete die Vorlage von ſeinem Standpunkt aus mit einigen
kräftigen Seitenhieben gegen die Mucker ſtreifte auch die
neueſie litterariſche Erſcheinung daß man einen ehemaligen
Artilleriemajor als großen Dichter hinſtellen wolle Redner
erwähnte auch das große Jntereſſe das die Journaliſten an der
Freiheit der Künſtler und Dichter haben Er kam auch auf die
Aeußerungen des Herrn Direktors Lorenz zurück und beklagke
daß die Kunſt dem Volke eigentlich immer noch etwas Fremdes
ſei Redner trat ſchließlich voll für den Proteſt ein und bat un
rückhaltloſe Annahme der Reſolution

Die Reſolution ſand ſchließlich e inſtiinmige Annahme

rm

Wiſſenſchaft Kunſt Lilteratur
Aus Rom wird telegraphiſch gemeldet daß die päpſtliche

Kongregation den neueſten Roman von Henryk Sienkiewles
Quo vadis auf den Jndex verbotener Bücher ſetzen per

Das raſch zu außerordentlicher Berühmtheit gelangte Werk i
nächſter Tage in der Hendel ſchen Bibliothek der Geſammt
litteratur des Jn und Auslandes in vortrefflicher Ueberſes
zum Preiſe von 75 M broſch 2 M geb 3 M in Geſchen
band erſcheinen Der in der Vorrede von Dr Franz K Wiehe
bekämpfte Jrrthum das Werk verfolge römiſchkathol r
Tendenzen hat alſo jetzt eine Widerlegung erfahren e Per
ſie wirkſamer ſich nicht wünſchen kann und das prächtige land
des berühmten Polen wird vorausſichtlich auch in Deutſchi u
wie ſchon in England und den Vereinigten Staaten nur
ſo größeres Aufſehen machen

u
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Zugang der Eiſenbahnzüge Ankunft der Eiſenbahnzüge
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D Durchgangszug Beil den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bdezelchueten Zügen deren en undu a e m f8 nander verbunden und J nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für i eng ung eines ſolchen
außer den Fahrpre ein Saat von 1 M für die III Klaſſe und 2 W für die II und I S Aushändlguug einer Wu len Jm Falle der nung der Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Plahgeblihr 0,50 M ſlr die

An und T M für die II und I Klaſſe eſer Zuſchlag iſt auch von denjeulgen Reiſenden entrichten welche im Beſte von rt
n ch befinden die mit dem Auſdruc Giltig für alle Züge verſehen ſind Kluder ſür welche Fahrkarien gelöſt werden müſſen
h Viabiarien den vollen Veitag di enirichien

blgem Fahrplan mit einem Bu ni er eheke Brieſe Wert
el

idnngen un
Walten m veden

ſtaben in fetter latelniſcher Schrift W B oder

all et
ing bahuhoflagernb oder bahnpoſtlagernd usgabed ehe ſiberhaupt nicht ſtatt e Ei i

ackelen welche mit den Bahnpzſten eingehen vom Poſtamlevom Wien 1 aus

Die zur Poſitbeförderung dienenden Züge
Packete abgeſandt oder empfangen werden können

daß mit dem Zuge nur Brlefe befördert werden
nicht erſolgen kann Ha bedentet daß in dem Zuge

ägen läuſtu ehe en ſo eine n von Briefen am Zuge
ein Poſiwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Brlefe und dringende Packete in einzelnen
n Bel dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen unr ewöhnliche Briefe c und Zeitungen40 Bei den el 3 ilo

findet ſtalt bei und gew
aus bei allen Kbrigen Sendungen ſowle bel telegraphiſchen Poſtanwelſunger

P edeuntet daß mll dem Zuge
In den mit P be

Jn den mit N öezelchueien Zügen

llen anch Geldbrleſe befördert
J Packetſendungen und Werthbricſe mit der
arg und 4 Gelſiſtraße ſindet eine Aus

hullchen Brlefſendungen Werthſendungen

Fremdenliſte
Hotel Stadt Hamburg General Major u Brigade

Commandenur Linde mit Frau a Halberſtadt General
von Finckh a Hannover Hauptmann E Heye a Halber

ſadt Hauptm A Heye a Mühlheim Eiſenbahndirektor
von Finckh a Lübeck Provinzial Schulrath Profeſſor Dr
Bever a Magdeburg Frau von Borke a Naumburg
Sanitätsrath Dr Kraus a Perleberg Amtmann Lüttich
mit Familie a Arnſtedt Direktor Krüger mit Frau u
Tochter a Naumburg Frau Rittergutsbeſitzer H Roe
diger mit Tochter Frl Liſa u Hedwig Roediger a Schaf
ſee Juſtizrath Jncho mit Frau u Tochter a Frankfurt

I a M Leutu Heye a Minden i/W Landgerichtsrath von
Finckh mit Frau a Oldenburg Major von Steephaſius

I mit Frau a Friedenau Rittergutsbeſitzer Andrege mit
Frau aus Haus Zeitz Leutn von Finckh aus Hannovert Rittergutsbeſitzer Otto Handt Fran Rittergutsbeſitzer H

Handt mit Tochter 7 Frl Handt aus OberI farnſtedt Frl Lüttich aus Sylda Rittergutsbeſitzer
R Lüttich mit Frau aus Esperſtedt Domänenpächter Otto

S V r mee 1e h e n m

ABnWuttButyr anf on Pheh

Frau

aus Düſſeldorf
Eisleben

Keil a Berlin
Frl Lücke u

W RR r aSe

Angekommene Fremde vom 10 bis 12 März
Lüttich aus Wendelſtein Frl Bornemann aus Hamburg

Herdickerhoff a Unna ene oFrl Stapf a Weimar Frl L u F Lüttich a Esperſtedt
Hauptm Forſt a Erfurt tBergmeiſter von Banko mit Frau aus

Bergmeiſter Wimmer mit Frau aus Eisleben
Gymnaſiallehrer M Freiesleben mit Frau a Leipzig
Hauptmann von Studnitz a Arolſen
u Steuer Chemiker Dr Paul tLoewe u Graf Arnim a Berlin Rechlsanwalt Dr Kiel
meyer a Stittgart Fr Dr Adrianne Kroms a Osborne
Tonkünſtler W Sapellnikoff a St Petersburg Brauerei
beſitzer Emil Evora a Fürth e
mit Frau g Lübeck H Dreyer Sally Fürſt Max Nau
mann Wilh Wieder M Damaun Weill W

un Fritz Niedergeſäß
Meinert u C Meier a Bremen
Reuß Albert Kuorr a Mülhauſen Albert Dütting a
Köln Jacob Leyfer a Crefeld

Frau Beneke a Hannover

Frau Sanitätsrath Volkmann

n Vereid Gerichts
Jeſerich Journaliſt Hugo

Kaufleute Carl Lüders

eber F
a MeGladbach H

Kreßmann a Gerag

dere S
23 JGebr Pianino

ſaſt neu voller ſchöner Ton ver
kauft billigſt Ritterſtraße 16

Einige leichte Arbeitspferde
verkauſt Gewerkſchaft Minuag Aung

bei Weiſſandt

W
Bettſtelle

Morgen Dienstag von
Friſche
warme

Erdarbeiten
25 30,000 m Rohrgraben zu vergeben
Beginn fofort Caution Mark 1000
erforderlich a Harzgerode

Ansorg Gotha
33 o Rabatt Ladengeſchäften3 10 f Brief Kommiſſions
Verkauf v G Zechmeyer Nürnberg

Perfekte tüchtige Kochfrau feinſte
Küche empfiehlt ſich zu Feſtlichkeiten
geehrten Herrſchaſten Meldungen er
beten Martinſtr 7 III links
Gebrauchte Ladeu Ginrichtungen

eine hochelegante Colonialwwagren
Einrichtung Kaſtenregal 5 m lang
und dazu paſſender Ladentiſch mit
2 Standwaagen Kaſtenuregale
21/2 m laug verſchiedene Wagren
ſchränke zu 31 m m und 2 m
Länge faſt nen mit Schiebethüren
Fachregale verſchiedener Größen
1 Butterfchrauk und dazu paſſender
Ladentiſch mit Marmor Ladeuntiſche
mit und ohne Eichen und Marmor
platten verſch Läuge Standiwaggeu
1 Faßtlager mit 52 Fäſſern mehrere
Doppelvnlie und einfache Pulte
Gaskronen Schaukaſten u dgl m
verkauft billig

Friedrich Pelleke
Geiſtſtr 25 Telephon 1152

Geld h s
nung billig verkauft werden

Halle a eipfſeblen
Thürbekleidungen Fuß

leiſten Kehlleiſten aller Ärt
Kieſern und Fichten Hobeldielen
Stabbretter Ranhſpund u A

Friſche NaturbutteWuo Pid 660 r erZustav Maciey Ortelsburg Oſtp

Petrolenm Fäſſer
wie große ruſſiſche Oel Barrels
kaufen zum höchſten Preiſe

Gebr Hoyer
e Straße Nr 30

m rkaufe da ich zum 1 April Hotel
gen übernehme Pilligſt folgende
Klar ſtände 1 ar Flügel Ztafelf
Anſt ere 3 Prerdrugapparagte Igr
eich chſchrank ar Anrichte 10
ieſſel lumenkäſten 1emaill Waſch

J Sviegelglasſchrauk u v A
Frita Obt Geiſtſtraße 5
Harmoninm

ler Ton 130 Mark Ritterſtr 16

VetgenſchalenMelaſſefukler
das bewährteſte geſündeſte und billigſte Melaſſe

Miſchfutter für Pferde Milch und Maſtvieh offerirt

Louis Fritsch Nachf
Halle a

Jnh Paul Eisensehmidt

er

JèOç

Am Dienstag den 13 d MtsTransvort der beſten trifft ein
Däniſchen und Folſteiner

Schwed Arbeits u Wagenpferde
ſchweren und leichte lagesa ſtehen ſolche vreisw i t

erDelihidet Vieraße 8 Fr

der Kräfte bei Gesunden und

und Kkostet dabei nur Mk 5,40

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt

Hececknev
Mittelſtraße Nr 16

Dienstag
s Plagtefe ſt

Angnſtaſtraße 6
Morgen Dienstag

Schlachtefeſt
W Herrfurth

Blücherſitr 16

e T For7ä V

S Nahrungs Eiweiss
Tropon setzt sich im Körper unmittelbar
in Blut und Muskelsubstanz um ohne Fett
zu bilden Tropon bat daher bei regel
mässigem Genuss eine bedeutende Zunahme

Folge und kann allen Speisen unbeschadet
ihres Eigengeschmacks zugemischt werden
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungs
Wert wie 5 Kilo Rindfleisch oder 180 200 Eier

also um die Hälfte billiger als Fleisch Bei
diesem niedrigen Preise ermögliecht die
Anwendung von Tropon im Haushalt

ganz bedeutende Ersparnissge
Verräthig n KApoitheken Drogengeschäften

Delicatess und Coloniaiwaaren Handlungen
Tropon Werke Mülheim Rhein

Kranken zur

pro Kilo ist

BDBoppelpult
vierſitzig wenn gut erhalten zu kaufen
geſucht Adreſſen mit Preisangabe
unt 446 W an die Exped d Itg erbeten

Todes Anzeige

W aern Dap
wie bekannt in nur

ſtreng reeller reiner Waare und
jeder beliebigen Preislage

Größte Answabl in

goeitten

Bettwäsche
zu äußerſt ſoliden Preiſen

2thürig neueſter Konſtruktion ſeuer
und diebesſicher ſoll ſür fremde Rech

g bi Reflektwollen ihre Adr unter Chiffre 437 N
in der Exped dieſer Ztg niederlegen

kt

Matratzen
Vettdecken Schlafdecken Steppdecken Dannendecken

Handtücher Strobſäcke empfiehlt

Eduarci Graf
Erstgrösstes Special Geschäſft am PIatze

Marktplatz 11

5 Uhr an zum letzten Male c

Blut v Leberw iürstochhen
nach Berliner Art empfiehlt

Wilhelm Nietsch Geiſtſtraſte 17jun Fernſprecher 1152

Buchführung
lanfende Monats und Jahresab
ſchlüſſe Juventuren vollſtändige
Einrichtung der Bücher und Re
viſionen werden von ſachkundigem
Kaufmann übernommen

Offerlen sub II T 260 an Haagſeu
ſtein Vogler Halle a/S

Orania
I bvochfein erſtklaſſiges

Fabrikat bei billigſten
9 PreiſenSenſationelle Nenheiten

Solvente Wiederverkäufer geſucht
Fahrradfabrik P Tanner Cottbus

Judlins Pärberei
Königl Hoflieſerant

Gr Steinstrasse 82
Billigste Anstalt Halles

für Reinigung
Anzug 3 Mark Kleid 3 Mark

e S e S T
Famwilieuanzcigen jeder Art

geſchmackvoll und prompt S
FPFräced rück Malscke S

Gr Steinſtraße 9 SHaus Gottfried Lindner e

Tee eDie Gerüchteſabrik geht wohl recht
flott nicht wahr Schwärzchen Na
türlich bringt auch hübſch was ein
Man ſieht doch wie und wo

FamilienNachrichten
Statt jeder beſonderen Anzeige

Selma Mückenheim
Panl Wutthe Bautechniker

Verlobte
Roitzſch Kr Bitterf Hirſchberg i Schl

Verlobt Frl Martha Kracht u
Hr Poſtaſſ Guſtav Boas Kalbe
Deſſaun Frl Wanda Würker u Hr
Dr med Walter Krieger Zwickau
Dresden Frl Martha Friedrich u
Hr Referendar Haus Prandl Pirng
Dresden

Vermählt Hr Dr Rob Hallgarten
u Frl Conſtanze Wolſf Arndt Leipzig
Hr Aſſ Kurt Klötzer u Frl Eliſabeth
Born Dresden Hr Adolf Freiherr
v Maſſenbach u Frl Julie DietzeGRenbeeſen Hr Realſchuldirektor
Wäbrand Rhotert u Frl Guſtava
v Lindau Sachſa a

eboren ohn Hrn DiakonnsEw Stier Deſſeen Hrn Prof
F London Breslau Hrn HauptmEberhard Sack Liſſa i Hrn Ober
leutn Otto v Treskow Janer Hrn
Dr E Kochendoerfer Taucha Hrn
Dr H Kungath Leipzig Tochter
Hrn Landger Rath Schulte Münſter
Hrn Gymn Dir Dr Schmidt Schleu
fingen

Geſtorben Hr Makor a D Werner
t Ranuchhaupt Berlin Hr Kommer

ienrath A A B Alexander Ham
urg Hr Landger Bureganagff z D

Max Urban Oranienbaum Hr
Bäckermſir Hermann Mohs Wörlib
Frau Loniſe Alfken geb Friedrichs
Deſſau Hr Reutner Auguſt Höfert
Suderode a H Hr Kauſm Max

Gruhbler Unter Neuſulza

Heute Abend 9 Uhr eutſchlief ſanft nach kurzem Kranukenlager unſere
herzensgute liebe Mutter Schwieger und Großmutter die Lehrerwittwe Frau

Friederike Stoye
geb Hoffmann

im 68 Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle g/S den 11 März 1900Engel Apotheke
omplleohblt

Baekpulver

Die trauernden Hinterbliebenen
und

o Stohe und
eieker und

ar an gebtt Frau gebich ran gebrtbur Stovye und Frau geb

ümmel
ierberg

Subrer
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr von der Kapelle ded

Nordfriedhofes aus ſiatt
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Iöhere Privat Mädchenschule
von KBiums Seydlitz Karlſtraße 15

ich Anmeldungen von Schülerinnen in diegar nun re u im Sprechzimmer der Schule zutgeacn
Die Vorſteherin Rmma Seydlite Privatwobhnung Gütchenſtr 5 II

Frau Lomise Prosniewsky
rüfte Lehrerin für weibliche Handarr e für theor u praktiſche Wäſche

I Röſerſt raße 4 Ih e Halle A S Ecke Marienſtraße
von Damen aus beſten Familien Lehrt nach ihrer eigeneneinſt ſGeren durchaus bewährten Methode Hand und Maſchinennäben

und aller Arten Wäſchegegenſtände Proſpekte werden aufWunſch ſofort franco zugeſandt Für auswärtige Schülerinnen billige und
liebevolle Aufnahme im Hauſe

Weissnähschule
von A Richter vHarz 21 II

Unterricht im Wäſchenähen und Zuſchneiden n akad Regeln f d Erwerb und e Arbeit iſt mitzubr Proſp z D Eintritt jederzeit

Dr Zrehmer s

weltberühmte internationale
Heilanſtalt für Lungenkranke
Görbers dorf Schlesien

sendet Prospecte kostenfrei durch
die Verwaltung

Ein Handbuch des guten Tonus
Der Umgang in und mit der Geſellſchaſt

Von Emil Rocco26 28 Tanuſend Geheftet 3 fein gebunden 4
Hoch erhaben über dieſen ſämmtlichen Büchern ſagt der Bazar in F

einer Abhandlung über dieſes Litteraturgebiet ſteht Roccos UmgangWir finden in demſelben eine reiche Erfahrnng und einen klaren pſychologiſch
geübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im grſziiſchaſtlichen Verkehr S

vo Zweckmäſtige Mitgabe für jnnge Lente r
Durch alle Buchhandlungen 5 von

to Hendel Ver e e S
m gewiſſen Anpreiſungen

zu begeguen bringe ich ans meinen Vorräthen
wohreeten Schiff No 2358 und 4411

Säce eintreffende 57 Ballen zuſammen

10 gäg n 13000 üax Cafſees
un hier Des W Ob O e
bisberigen villigen Pfenni enPreiſen alſo geröſfet zu 90 u 100 pro Pfo

zum Verkauf Es ſind dies ſämmtlich beſonders probirte bor
züglich ſchmeckende Caffees womit ich bei alltäglich
oft ſtündlich friſcher Röſtung wovon ſich Jedermann
überzeugen kann nicht nur das denkbar Beſte ſondern
auch das Preiswertheſte was möglich iſt liefern werde

eder Rolrdaz faſt erſte Einkanfspreiſe
Hallesches Caſfce und Cacao Versand Geschäft

Otto Bornschein itteltr
Fernſprecher Nr 300 vom /4 er ab No 2300

Orchogtormusk Voron Beſtanrant zum Stadtwappen

tag J z Nicolaiſtraße 12Dienstag den 37 o Abds 8 Uhr Empfehle V t
des Neunmarkt Schützenhauses Mittagstiſch von 12 3Ix Vereinsabend Stamm Frühſtück und

Gutgepft t irre
2 an gi itgepflegte Biere un eineBe koren n Täglich v 6 Uhr eine Specialſpeiſe
Liszt Les Préiudes Um gütigen Beſuch ittet ergebenſt
MosKoWsky Spanische Tänze Max RöderLachners See et Außerdem empfehle meine Vereins

zimmer einer geneigten Beachtung

Verein für Erdkunde ſelbige ſind noch einige Tage frei

Sitzung am Mittwoch den 14 d
Sing Akademie

um 8Uhr im oberen Saal des Reichs Dienstag den 13 März Abendsbofes 6 Uhr Uebung im Saale der Volks1 V Wo des Herrn Oberlehrer ehnle
Stange Land und Lente Passions AufführungEbiſe Anmeldungen neuer singender Mit

2 Berichte über das ablaufende Slieder bei Herrn Professor Reubke
Vereinsjahr und Vorſtandswahl Bernburger Str 28b Vorm 10 11 Uhr

für das neue Der VorstandKirchhoſk Allgem Ha
Rufuönniſherdurmwereit

t Falle gegr 1875 GiebichenDienstag u Freitag ſtein Friedensſtr 5
lbend von s Uhr gab Vorſitzender Seifen

Turnübnung fabri ant Ed Kobert
Halle Gr Ulrichſtr 48

priſten rn ehe ges De nurn Lehrer Ahtbeilung J Alter 14 18 JahreZurnſaale des Pag ag u Donnerstag Ab kw
radiesgartens in der Dir am RoßplaFreitag Mitturnen der Altersriege Abtheilung H Alter über 18 S re

Anmeldungen werden dafelbſt u von Dienstag u Freitag oubr
Herren Max Müller Ranniſcheftr 23 e Turnhalle am Roßplatzmud Bruno v Schün Gr Ulrichſtr 21 Abtheilung 111 ältere Herren die

Dienstag u Freitag Ab 68 Nhr
in der Schulturnhalle der Olegriusſtr

Abtheilung IV D2 v Montag Aben her rei
m See Abends 7 Uhr

Stenotaehreraph Lpvollsehaſt n der Schulturnhalle der Olegrinsſtr

Sir Abends z i
Vorturnerſchaft Sonnabend Abends

ſah hr in der Turnhalle Krauſen

i Seele Schwarzer Adlertlamtſtr 6 hin

S worden und laſſen wir als Erſatz drei Einakter zur Vorſtellung gelangen

WüintergartenDas 9 populäre Sinfonie Concert
der Kapelle des Magdeb Füſ Regts Nr 36 findet nicht Vitt och den 14
ſondern erſt Mittwoch den 21 d Mts ſtatt Wiegert

XIIIIIIIIIIIäzum Besten der freiwilligen Sanitätskolonne Cröllwitz
am Dienstag den 3 Müärz Abends s Uhr

im Sanle der Sanlschloss Brauerei in Giebichenstein
Mitwirkende Fräulein Hargarethe Joost und die Herren

Divisionspfarrer Ferling eand min Grabow Buchhalter Hebler Musik
direktor Wopfer Dr Köthner Diakonus Meltzer Kaufmann sSchmödtDirektor Se hweckendieic Gerichtss issessor Weleker Pastor Witte
stud jur Zietzschmann

Programm Marseh Schubert Forellenquintett Sehubert ViolinconeertNr 8 Spohr Walzer Qnäartett von Huber Spanische Tänze Sarasati Lieder
für Sopran und Bass Ansprache lebende Bilder

Eintrittskarten à 50 Pfg zu haben in der Musikalienhandlung von
Hothan Gr Steinstr 14 und in den Geschüften der Herren Bececk Ieip
ziger Str 56 C Lange Kl Ulrichstr 26 Schmidt Reilstr 114 Steinbrecher Jnasper Am Markt und Geiststr J Reichardt Giebichen
stein Creuz mann Cröllwitz

Sonntag den 18 März Abends 74 Uhr
im gütigst bewilligten

Sanle der Vereinigten Berg Gesellschaft

S Concert
von

Fräulein Beriha Viechelmann aus Berlin Gesang
Herrn Aldo Antontetti aus Mailand Violine
Herrn Coenrnnd van Ros aus Berlin Klavier

Der Reinertrag ist für das Rob Vranz Denkmal bestimmt
Karten zu 3 2 und 1 Mk in der Musikalienhandlung von

Heinrich Hothan Gr Steinstr 14 Fernsprecher 1045

Theater Aufführung
Das zu Dienstag den 13 März Abends 8 Uhr in den Kaiser

sälen vom unterzeichneten Verein angeſetzte Stück Großſtadtluft zu
Gunſten der hieſigen Ferien Colonien kann nicht aufgeführt werden da Herr
Theater Direktor Richards vom bieſigen Stadt Theater das alleinige Aufrecht dieſes Stückes für Halle a/S vbeſibt und die Aufführung nicht
geſtattet

Dieſe Thatſache iſt uns erſt vier Tage vor der Vorſtellung bekannt ge

Eintrittskarten ſind an der Abendkaſſe zu löſen
Hochachtungsvoll

Theagtraliſcher Verein v mtia zu Halle a S
Gegr 1881Fa an ieseerreü l Wenmmen

Hente Montag
Großes Münchener Vockbierfeſt

Großortige Decoration Kappen gratisMuſik von 7 Damen und 3 Herren in Matroſen Coſtümen

Hétel Tulpe Ninner on M T
Erlaube mir mit Gegenwärtigem meine Reſtaurgations Lokalitäten in

eimnpfehlende Erinnerung zu bringen
Zum Ansſchanuk gelangt

L ngerbier von Riebeck Co
Löwenbräm MünchenPilsener W Pilſen Bürgerl Brauhaus
Culmbacher I Actienbr CulmbachDHiv Weine in Caraffen
Mittagstiseh Mt 1,25 im Abonn 1

Hochachtend Paul Wöndorf

Hotel Deutscher Hof
ierdurch erlaube ich mir alle Freunde Gönner und Bekannte zu dem

am den 13 d Mts ſtattfindenden
Schlackatefest

höflichſt einzuladen Früh 10 Uhr JVelfteiſch Abends Suppe u diverſe
Wurſt Hochachtend Ienry Gerhavd
m fiälzer Schiessgrabend e r SschIachteſestden 13 d Mis

wozu ich Freunde und Bekannte hiermit höflichſt einlade
Hochachtungsvoll Carl Pagenhavdt

hen l
a

pr ra M 1,60 1,80 u 2,00
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübentroffen

F DAVi5 Söfiſe Halt A

Sladt Theater Hoſe
Dienstag178 Sorih Ponern n

Abom 2Anfang 7 h t t C re gelzrie
9End bGaſtſpiel von Frl E h hvom Siaditbeater ſitde be

LeipzigFidelioOper in ten von L B
ape meiſter on Gr in 0 wen

Don Fernando Bitter J
Don Pizarro Gouverneur d Mia
Floreſtan ein Gefangene B de ſang

eytLeonore,ſeineGattin unter drich
dem Namen Fidello ERocco Kerkermeſſier C r de a 8Marzelline ſeine Tochter Mi g randeß

Jaquino Pförtuer G Foe er a g
Erſter Gefangener r r rſterZweiter Gefangener T Rat hein
Vor der Verwandlung des 9 vn

Leonoren Onverture Nr lufzuge es
Nach dem 1 Akt längere Pa m

Mittwoch den 14 9
Abends 71 Uhr

179 Vorſt im Paſſep Abonn 39
59 Vorſt außer Abonnem tie

Nochmaliges Gaſtſpiel des Schit
Banuerntheagters terſeer

Der Aeineidbauer
Volksſtück mit Geſang von Anze b

eOvperugläſer C W e
Thalia Theater

Dienstag den 13 März 1000

Be See iIlerm Rhode e n
Einmalige Aufführung

Der Schlaſwagen Controlen

In Vorbereitung Gaſtſpiel des
Wiener Soubretten e i

Bühne ohne Männ

Närz

Direktion Richard Hubert
Die Löwenbändigerin

une MargueriteserttztLöwenkäſig Neun Senſationelld

ie Kieer Truppe
gymnaſtiker auf der Bühne Der
Japaner Little rig Bravo
Equilibriſt auf dem ſchräggeſpannten

Pantomimiſten mit ihrer gkrobatiſchen
Burlest Scene Kalamitäten vor den
Barbierladen The Cornellsexcentr muſikaliſche Burles ClownDie Geſchwiſter Georg en d Gust
Bdler ſteyriſche Geſangs Di rettiſtenund Jodler Frl Anna Arult
Lieder und Walzerſängerin Herr

Beginn 8 Uhr Ende gegen 111Iſt W
Oirektieo
Wiehle GStürmiſchen Beifall

erzielen allabendlich
Paul u Vir ginie

die eleganten Duettiſte
Salwing u Ricardo Patt
Vrank Troupe AvoneCampton X Paul i aiway

Haay X Allex Bangzer

ne h eſKunglsalon Asgmnanl

Alte Promenade S
IKCollectiv Ausstell u

e r
Linswaruge Theater

Altenburg Hofth Jugend von e
Erfurt Stadtth Adelaide

Comödie der Jrrungen
Gera Fürſtl T WandennGotha Hofth Her VeilchenfreſſerLeipzig Neues Theater t be et
Leipzig Altes Th Der Troi
von Säkkingen ParbickMagdeburg Stadtth Der Vole

von Sevilla
Weimar Hofth Mignon

Mittwoch den 14 März
Altenburg Hoftb a Die Flederm
Erfurt Stadtth e GeiſhaEera Fürſtl h Don Carlos hat
Magdeburg Stadtth Jugend

eute erſoteWeimar Hofſth Die Zaubert

Welt Panorama
von Gebr Kitz eivzie

in Halle g/S Gr Ulrichſtr

Nächſte Woche vom 18 24 M ürs
er wtesgade h

Eintritt 25 Kinder
Abonnement 5 Stück v

to

Vorein für Malionalstonogta
Piönix zu Ilalle a
Dienstag Abend ans renDamit Meer m n e in Iäderitz Iarz 29 Sihunng nud i r

III Staim Reſtaur z
Ricolgiſtrn

Walhalla Thealo

Bravo Luſt

Drahtſeil Die Geſellſchaft r

Richard Gersdorf ſächſi ch er duginal Geſangs u Charakter du n

BDIlsa de Planque X COeceilie de

Dienstag den 13 März 1999

Venedig Trieſt u Mira
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